
Pölfing 29
8544 Pölfing-Brunn

0664/88 63 89 56 oder 0664/91 53 371
k.michelitsch29@gmail.com

Bio-Kontrollstelle: BIOS    AT-BIO-401

Wir schauen auf‘s Ganze!

Unser Angebot vom Bio-Schwein:
Da ein Schwein nicht nur aus Edelteilen, 
wie Karree, Filets oder Schnitzelfleisch  
besteht und wir auch soviel wie möglich 
vom Tier verarbeiten wollen, gibt’s bei uns 
in erster Linie Frischfleisch-Mischpakete 
vom Bio-Schwein in 2,5 kg oder 5 kg. 
Darin enthalten sind: Karree, Schopf 
Bauchfleisch, Schnitzel und Faschiertes.
Wir schlachten also, 
wenn wir genügend  
Vorbestellungen erhal-
ten haben. Das Fleisch 
kann dann in hygieni-
schen Kisten bei uns am 
Hof abgeholt werden.
Zudem verarbeiten wir Teile zu  
Geselchtem. Die Abschnitte werden z. B. zu  
köstlichem Leberbrotaufstrich, Grammel- 
schmalz und Würste, vorwiegend in  
unserem Verarbeitungsraum am Hof oder 
bei einem Fleischermeister in der Region, 
veredelt. Zur Würzung unserer schmack-
haften Produkte kommen nur Salz und Bio- 
Gewürze zur Anwendung.

Frische die man 

schmeckt! Wir 

freuen uns auf 

Ihre Vorbestel-

lung unter: 

0664/88 63 89 56. 

Fleisch –Würste – Selchwaren 
– Aufstriche – Kürbiskernöl – 

Brotgetreide – Säfte

…mit 24-Stunden-Hofladen



Unser Bio-Hof...
... liegt in der Süd-Weststeiermark, genauer 
gesagt in Pölfing-Brunn.
Üblich oder konventionell ist bei uns  
überhaupt nichts! Weder im Ackerbau 
noch in der Tierhaltung, sowie bei unseren  
Produkten.
Daher sind wir einer der wenigen  
Vermarkter in der Region, die vom Anbau 
der Futtermittel, zur Muttertierhaltung, 
der Ferkelaufzucht und Mast, bis hin zur  
Verarbeitung unserer Lebensmittel, alles 
selbst anbieten können.

Sabine & Karl Michelitsch

Was wir am Bio-Hof aus Überzeugung machen:

Futtergerste mit Beikräuter

Begrünung

Marienkäfer am Kürbis

Unsere Schweine haben sehr viel Platz, können 
ständig in den Auslauf und stärken damit ihr  
Immunsystem, da sie mit Sonnenlicht aber auch 
Regen und Schnee in Kontakt kommen! 
Vollspaltenhaltung?! Nicht bei uns!
Vom Mutterschwein und Ferkel bis zum Mast-
schwein liegen alle Tiere auf Stroh und können 
das duftende Heu von unseren beiden Naturwiesen  
genießen.
Unser Futter kommt zu rd. 95 % vom Hof, der 
Rest stammt ausschließlich aus Österreich und  
entspricht ebenfalls den Bio-Richtlinien. Wir ver-
zichten bewusst auf importierte Futtermittel, wie 
z. B. Soja (Importmenge in Österreich: dzt. rd. 
500.000 Tonnen/Jahr). Damit schonen wir den  
Regenwald. Denn allein im Amazonasregenwald 
wurden 2021/22 für den Soja- und Palmölanbau 
13.235 km² gerodet – Landraub inklusive! Und 
Gentechnik, z. B. gentechnisch veränderter Soja, 
inkl. Glyphosat, kommt nicht in unseren Futtertrog.
Wir ermöglichen Nestbau und freie Geburten. 
Muttertiere in Abferkelkäfigen gibt‘s bei uns nicht!
Bei unseren Bio-Ferkeln darf der Ringelschwanz 
dran bleiben und männliche Ferkel werden nur 
unter Vollnarkose kastriert.
Ebenso verzichten wir auf Management-Hormone 
wie das PSMG, das seinen Ursprung in Stuten-
blutfarmen hat.

Diversität, sprich Vielfalt, auf unseren 
Äckern und Wiesen wird bei uns groß  
geschrieben. Dazu zählen auch blühen-
de Beikräuter, die Nahrungsquelle für  
Wildbienen sind – denn wo nichts blüht 
gibt’s auch keine Insekten!
Acker-Beikräuter werden bei uns im 
Bio-Landbau nur durch Frucht- 
folge, mit Zwischenbegrünungen als auch  
mechanisch (Hacke, Striegel) zurück- 
gedrängt.  Chemisch-synthetische Spritz-
mittel haben bei uns nichts verloren.
Die Kürbisse für das Kernöl bauen wir 
selbst an, ebenso unseren Dinkel und 
Emmer und die Früchte für unsere Säfte 
wachsen auch rund um den Hof.
Durch unsere Art der Landbewirt- 
schaftung schonen wir Umwelt, das  Grund- 
wasser und das Klima.

Wir haben unseren Hof bewusst von  
negativen Entwicklungen entkoppelt und 
uns von der energieaufwendigen Hilfsstoff- 
landwirtschaft, mit Kunstdünger- und Spritz-
mitteleinsatz (hergestellt mit großen Mengen 
Gas!) abgewandt. 
Auch die Meinung, nur die Intensivierung und 
die Effizienzsteigerung in der Landwirtschaft 
würde die Lebensmittelversorgung sichern, 
vertreten wir nicht.

Wir fördern 
Diversität und 
das Natürliche!


